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 Das Werk zerfällt in zwei Bücher , von denen je eineseinenBandfüllt,nurderersteBandenthältnochalsleitungeinehübschgeschriebeneBetrachtungüberdiegiebigkeitderverschiedenenZweigedergesammtenLitteraturfürdieLösungdergestelltenAufgabe:»DieFundgrubenderEthikderaltenGriechen«(Ip.1—44).

 Dem ersten Buche gibt der Verfasser den Titel : »DieallgemeinenethischenBegriffederaltenGriechen«,demzweiten:»DieeinzelnenPflichtenkreisenachaltgriechischerAuffassung«.SchonausdenTitelnergibtsich,dasssomitdasersteBuchmehrdieformaleSeitedesGegenstandes,daszweitedierealenVerhältnissebehandelt.DaszweiteBuchlehntsichanaltüblicheEinteilungan(dieeinzelnenCapitelbehandelndasVerhältnisdesMenschenzudenGöttern,zurNaturumgebung,zudenVerstorbenen,zurFamilie,zumStaate,zudenMitmenschen,dasVerhältnisderGastfreundschaft,FreundschaftundFeindschaft,»derMenschundseinBesitz«,»dasVerhältnisdesMenschenzusichselbst«)undberührtsichselbstverständlichimInhaltemehrfachmitdenLehrbücherndergriechischenAltertümer.GanzartigistdasgrundlegendeersteBuch.HierfindenwirimausgedehntestenMaßeBeoabachtungen,welcheinfrühernWerkenmitgleichumfassenderAufgabewiez.B.beiLim-burg-Brouwer,HistoiredelacivilisationreligieuseetmoraledesGrecs,fastgarnichtvertretensind.DerVerfasserstehtesnämlichmitbesondermGlückeundfeinemTactedemSprachgeistenachzugehen,alleWörtlein,welchefürdasethischeEmpfindenundDenkencharakteristischsind,überallaufzusuchen,ihreGeschichtedurchdieganzeLitteraturzuverfolgen.IndiesemPunktegewährtunsderVerfasserden


